
 

 

 

Advantum PuC gelingt Sanierung und Verkauf von Hermann Hötten Maschinenbau 
GmbH. 

Berlin, 26. Mai 2010 

Die im Bereich Anlagen- und Maschinenbau tätige Hötten Maschinenbau GmbH 
(„Hötten“), die Anfang März 2010 beim Amtsgericht Essen einen Insolvenzantrag stellen 
musste, konnte nach einer mehr als zweimonatigen Betriebsfortführung erfolgreich 
saniert und veräußert werden. 

Das Unternehmen beschäftigte bislang rund 150 Mitarbeiter. Unter der Marke „Hötten-
Brick“ plant, liefert und montiert Hötten Maschinen und Anlagen für die Bau- und 
Baustoffindustrie, insbesondere Porenbetonanlagen, Kalksandsteinanlagen und 
Mörtelanlagen. Die Kunden kommen aus dem Nahen und Mittleren Osten sowie aus 
Nordafrika. Darüber hinaus fertigt und repariert das Unternehmen für namhafte Bergbau- 
und Industriebetriebe komplette Maschinen, Baugruppen und Ersatzteile. 

Nach umfangreichen Restrukturierungsmaßnahmen wurden die beiden 
Geschäftsbereiche „Internationaler Anlagenbau“ und „Bergbau/Industrie“ an zwei 
unterschiedliche Investoren veräußert. Der Bereich Internationaler Anlagenbau wurde 
von einem Investor aus dem Ruhrgebiet gemeinsam mit einem Finanzpartner erworben, 
der diesen unter der künftigen Firma „Hötten Anlagentechnik GmbH“ fortführen wird. 
Erwerber des Bereichs Bergbau/Industrie ist ein Maschinenbauunternehmen aus dem 
Bergischen Land, das diesen Bereich zukünftig unter der Firma „Hötten Industrie & 
Services GmbH“ betreiben wird. Insgesamt kann damit die überwiegende Anzahl der 
Arbeitsplätze vor Ort in Dorsten erhalten bleiben. Nicht übernommene Mitarbeiter 
werden in einer Transfergesellschaft weiter qualifiziert und beschäftigt. 

„Trotz des schwierigen Marktumfelds im internationalen Projektgeschäft und der Finanz- 
und Wirtschaftskrise ist es uns gelungen, Interessenten für das Unternehmen zu 
gewinnen und Arbeitsplätze zu erhalten“, so Rechtsanwalt Dr. Biner Bähr (White & Case 
Insolvenz GbR), Insolvenzverwalter über das Vermögen des Unternehmens. 

Begleitet wurden die Sanierungsmaßnahmen von der Berliner Unternehmensberatung 
paul und collegen. „Durch eine klare funktionale Trennung der beiden Geschäftsbereiche 
Bergbautechnik und Anlagenbau konnte der Grundstein für eine erfolgreiche 
Neuausrichtung von Hötten gelegt werden“, so Thomas Paul, Geschäftsführer von paul 
und collegen.  

Die Investorensuche wurde von der ebenfalls in Berlin ansässigen M&A Beratung 
Advantum Corporate Finance durchgeführt. „Anlagenbau ist ein sehr volatiles Geschäft 
mit teils großen Risiken und daher für viele Investoren nicht unbedingt interessant. 
Dennoch ist es uns gelungen – trotz des hohen Zeitdrucks – Investoren für das Thema 
zu begeistern und – für den Bereich Anlagenbau – mit einem sehr spät eintretenden 
Investor insgesamt zu tragfähigen Ergebnissen zu kommen“, kommentiert Felix 
Schauerte, Geschäftsführer von Advantum. 

 



 

 

 

Über paul und collegen und Advantum Corporate Finance  

paul & collegen und Advantum Corporate Finance bieten unter der gemeinsamen Firma 
Advantum PuC integrierte Beratungs-, M&A und Refinanzierungslösungen an. Dabei ist 
Advantum PuC auf Sondersituationen wie beispielsweise Insolvenzen spezialisiert und 
berät regelmäßig Insolvenzverwalter bei der Sanierung und Veräußerung von 
Unternehmen in der DACH-Region. Mehr Informationen unter www.paulcollegen.com 
und www.advantum.eu. 

 

Über White & Case Insolvenz GbR 

Die White & Case Insolvenz GbR ist Teil des White & Case-Verbundes. White & Case 
LLP ist eine der führenden internationalen Anwaltssozietäten und in den entscheidenden 
wirtschaftlichen Zentren der Welt an 36 Standorten in 25 Ländern präsent. In 
Deutschland verfügt White & Case über 250 Anwälte und Steuerberater in Berlin, 
Düsseldorf, Frankfurt am Main, Hamburg und München (www.whitecase.de). Zu einem 
Kerngebiet der White & Case-Praxis gehört die Beratung bei Restrukturierungen und 
Sanierungen (www.whitecaseinso.de). 
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